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Bilanzen

Santander Consumer 
Bank AG
Übernahme des deutschen Privatkunden­
geschäfts der SEB Bank – Erweiterung 
der Produktpalette um Baufinanzierung 
und Wertpapiergeschäft – Volumina im 
Bereich Autobank eingebrochen – Kun­
deneinlagen um 30% auf 22,5 Mrd. Euro 
gesteigert – Teilbetriebsergebnis um 
72,87 Mill. Euro über Vorjahresniveau – 
Risikovorsorge um 12,4% erhöht

Nach ihrer Bilanzsumme von 31,54 (26,70) 
Mrd. Euro ist die Santander Consumer 
Bank AG mit Sitz in Mönchengladbach die 
mit Abstand größte der hier besprochenen 
Kreditinstitute mit einem Fokus auf Kon-
sumentenkredite. Ihr Kundenkreditvolu-
men beläuft sich auf 20,09 (20,04) Mrd. 
Euro, es macht einen Anteil von 63,5% an 
der Bilanzsumme aus. Als Teil der spani-
schen Santander Gruppe ist die Santander 
Consumer Bank AG auf dem deutschen 
Markt aktiv. Zum gesamten Nettogewinn 
der operativen Bereiche steuert das deut­
sche Retailbanking in der Gruppe 4% 
bei. 

Das seit 1957 in Deutschland tätige Insti-
tut war insbesondere während der vergan-
genen Jahre ständig im Umbau begriffen: 
Im Jahr 2008 übernahm die Santander 
Consumer Bank das deutsche Konsumen-
tenkreditgeschäft der Royal Bank of Scot-
land, 2009 erweiterte sie mit der Übernah-
me der GE Money Bank ihr Vertriebsnetz 
um rund 100 auf 175 Filialen erheblich. Im 
Jahr 2010 kündigte das Institut dann an, 
das deutsche Privatkundengeschäft der 
schwedischen SEB Bank zu übernehmen. 
Für einen Kaufpreis von 555 Mill. Euro er-
warb sie deren bundesweites Netz von 173 
Filialen, das von 2 200 Mitarbeitern betrie-
ben wurde und in dem rund eine Million 
Privatkunden betreut werden. Nach der In-
tegration der SEB sieht sich Santander 
Consumer mit einer Zahl von sieben Mill. 
Kunden als Nummer vier im deutschen Pri-
vatkundengeschäft. Das Institut betreibt 
dann 347 Filialen hierzulande. Die Transak-
tion wurde zum 31. Januar 2011 abge-
schlossen, taucht mithin noch nicht in den 
Zahlen für 2010 auf. 

Mit dem Kauf der Privatkundensparte der 
schwedischen SEB hat die Bank ihre Pro-
duktpalette in Deutschland um die Baufi-
nanzierung ergänzt und das Wertpapierge-
schäft mit Beratung deutlich ausgeweitet. 
Ihre Positionierung hat sich während der 
vergangenen vier Jahre mit der Integration 
der verschiedenen Einheiten in kleinen 
Schritten verändert: Während sich die 
Mönchengladbacher im Jahr 2009 im Kern 
nach wie vor als Autobank bezeichneten, 
heißt es im Geschäftsbericht für 2010, man 
habe mit den Akquisitionen die Gelegen-
heit genutzt, im Privatkundengeschäft 
diese Nische zu verlassen. Das Geschäfts-
modell der Santander Consumer Bank AG 
beruht aber nach wie vor auf den drei 
Säulen Autobank, Warenkreditbank und 
Direktgeschäft/Filialbank. 

Im Bereich der Autobank sind die Volumi-
na im Jahr 2010 erwartungsgemäß einge-
brochen. Da die Zahl der Neuzulassungen 
privater Pkw nach dem Auslaufen der Um-
weltprämie deutlich zurückgegangen ist, 
lag der Umsatz der Santander Consumer 
Bank im Autogeschäft bei 4,1 Mrd. Euro, 
nach 4,8 Mrd. Euro im Vorjahr. Das ent-
spricht einem Minus von 14,2%. Hier 
schreibt sich die Bank jedoch auf die Fah-
nen, weniger stark geschrumpft zu sein als 
der Gesamtmarkt, der um 23,4% zurück-
ging. Im Warenkreditgeschäft arbeitet die 
Bank mit 24 800 Einzelhändlern zusam-
men, wobei seit dem vergangenen Jahr 
insbesondere das E-Commerce-Geschäft 
im Fokus steht. Neu gewonnene Partner im 
Jahr 2010 waren im Warenkreditbereich 
der Mobilfunkanbieter E-Plus und das On-
lineangebot bild.de.

Ein Blick auf die Ertragsrechnung der 
Santander Consumer Bank zeigt einen um 
9,0% auf 1,01 (0,92) Mrd. Euro gestiege-
nen Zinsüberschuss, wobei das Plus in die-
sem Punkt vor allem auf verringerte Zins-
aufwendungen zurückzuführen ist. Für 
diese Position weist die Bank ein Minus 
von 17,5% auf 0,90 (1,09) Mrd. Euro aus, 
während die Zinserträge lediglich um 5,4% 
auf 1,91 (2,02) Mrd. Euro abgenommen 
haben. Als Begründung wird im Geschäfts-
bericht eine deutliche Ausweitung der 
Refinan zierung über den Privatkundenbe-
reich angeführt: Das Volumen der Kunden-
einlagen ist im Jahresverlauf um 30,2% 

auf 22,45 (17,24) Mrd. Euro angewachsen. 
Dabei seien insbesondere fällige hochver-
zinsliche  Bankengelder und höherverzinsli-
che Spareinlagen sowie Sparbriefbestände 
durch Marketingmaßnahmen in günstigere 
zinsgebundene Einlagenprodukte umge-
schichtet worden. Der Anteil an der Passiv-
seite der Bilanz hat sich dementsprechend 
in dieser Zeit von 64,6% auf 71,2% erhöht. 
Währenddessen ist der Anteil der Banken-
gelder von 4,2% auf 2,3% zurückgegan-
gen. 

Gegenläufig zum gestiegenen Zinsüber-
schuss, ist der Provisionsüberschuss um 
6,2% auf 312,45 (333,16) Mill. Euro gesun-
ken. Dies wird vor allem auf den mit  
dem Kfz-Geschäft verbundenen Rückgang 
im Kreditversicherungsgeschäft zurückge-
führt. Während hier das Minus bei den 
Konsumentenkrediten 10,1% betrug, belief 
es sich bei den Provisionserträgen für Ver-
sicherungsleistungen auf 7,9% oder 26,8 
Mill. Euro. 

Die Verwaltungskosten sind um 2,1% zu-
rückgegangen, sie setzen sich ebenfalls aus 
zwei gegenläufigen Positionen zusammen: 
deutlich reduzierten Personalkosten – mi-
nus 21,7% auf 126,21 (161,20) Mill. Euro – 
und gestiegenen Verwaltungsaufwendun-
gen – plus 6,6% auf 327,10 (306,93) Mill. 
Euro. Beim Personalaufwand, so der Ge-
schäftbericht des Instituts, seien Synergie-
effekte aus der Integration von GE Money 
Bank und RBS realisiert worden. Bei den 
anderen Verwaltungsaufwendungen habe 
der Anstieg der EDV-Aufwendungen eben-
so zu Buche geschlagen wie Investitionen 
in neue Datenverarbeitungsstrukturen. Aus 
dem um 62,49 Mill. Euro auf 1,32 (1,26) 
Mrd. Euro erhöhten Rohertrag und um 
10,38 Mill. Euro auf 493,14 (503,52) Mill. 
Euro reduzierten Kosten ergibt sich ein um 
72,87 Mill. Euro gesteigertes Teilbetriebs­
ergebnis in Höhe von 824,54 (751,68) Mill. 
Euro. 

Während das Institut in der Gewinn- und 
Verlustrechnung für 2009 seine Risikovor­
sorge spürbar um 12,4% erhöht hatte, 
blieb dieser Posten mit einem Plus von 
1,8% auf einem Niveau von 369,37 Mill. 
Euro in der Ertragsrechnung für 2010 und 
damit in etwa auf dem Stand des Vorjah-
res. Das  Betriebsergebnis belief sich auf 
468,47 (407,69) Mill. Euro, was einem Plus 
von 14,9% gegenüber dem Vorjahr ent-
spricht. Im Zusammenhang mit der Umset-
zung des Bilanzrechtsmodernisierungsge-
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setzes (BilMoG) verbuchte das Institut 34,5 
Mill. Euro Zuführung aus der Änderung 
des Abzinsungszinssatzes für Pensions-
rückstellungen als außerordentliche Auf-
wendungen. 

Nach einer Steuerposition in Höhe von 
0,69 Mill. Euro betrug die Gewinnabfüh­
rung aufgrund des Beherrschungs- und 
Gewinnabführungsvertrages sowie einer 
stillen Beteiligung an die Santander Con-
sumer Holding GmbH 436,28 Mill. Euro. 
Dazu kamen 3,5 Mill. Euro aus der Auf-
lösung von Gewinnrücklagen, die laut Ge-
schäftsbericht der Bank durch die Ände-
rungen im Sinne des BilMoG erfolgsneutral 
erfolgte. Im Jahresdurchschnitt waren bei 
der Santander Consumer Bank AG 1 802 
Mitarbeiter beschäftigt.

Personalien: Aufsichtsrat: Gerd Schume-
ckers (Vorsitzender), Magdalena Sofia Sa-
larich Fernández de Valderrama (stellver-
tretende Vorsitzende ab 15. März 2010), 
Paul A. Verburgt (stellvertretender Vorsit-
zender bis 15. März 2010); Vorstand: Ulrich 
Leuschner (Vorsitzender), Oliver Burda 
(stellvertretender Vorsitzender), Ulrich An-
ders, José María Echanove Labanda (seit  
1. Oktober 2010), Thomas Hanswillemenke 
(seit 1. Juli 2010), Robert Wagner

Targobank AG & Co. 
KGaA
Namenswechsel im Februar 2010 vollzo­
gen – Bilanzsumme um 1,51 Mrd. Euro 
reduziert – Suche nach neuen Stand­
orten für Filialen – Anteil der Kun­ 
deneinlagen an der Bilanz beträgt 
84,9% – Rohertrag etwa auf Vorjahres­
niveau – Risikovorsorge um 21,3% redu­
ziert

Ebenfalls als Tochter eines ausländischen 
Eigentümers, allerdings nicht im spani-
schen Besitz wie die Santander Consumer 
Bank, sondern als Teil einer französischen 
Bankengruppe, ist die Targobank AG & Co. 
KGaA mit Sitz in Düsseldorf auf dem deut-
schen Markt aktiv. Die ehemalige Citibank 
Privatkunden AG & Co. KGaA gehört seit 
September 2008 zur genossenschaftlichen 
Bank Crédit Mutuel. Der mit dem Verkauf 
verbundene Namenswechsel wurde im Fe-
bruar 2010 vollzogen: Sämtliche Filialen 
sind seither auf das neue  Design umgerüs-
tet worden, alle Rechner in der Hauptver-
waltung, im Dienstleistungszentrum Duis-
burg und in den Filialen  wurden erneuert 
sowie die Software der Geldautomaten 

und Serviceterminals aktualisiert. Im Som-
mer 2010 erfolgte der Anschluss an das 
Rechenzentrum der Crédit Mutuel in Lille 
(siehe Ausgabe Technik 1-2011). Die Kosten 
für die Umstellung beziffert die Targobank 
auf rund 30 Mill. Euro. Im Jahr der Neuori-
entierung ist die Kundenzahl der Bank von 
3,4 auf 3,3 Mill. Kunden zurückgegangen. 
Die Zahl der Kreditkonten belief sich auf 
1,9 Mill. Einen eigenen Geschäftsbericht 
veröffentlicht die Targobank nicht mehr. 
Die Zahlenangaben der Bilanz sowie der 
GuV stammen aus dem im Bundesanzeiger 
veröffentlichten Jahresbericht. Die Bilanz-
summe wird hier mit 10,68 (12,19) Mrd. 
Euro ausgewiesen, das Kundenkreditvolu-
men mit 9,21 (9,79) Mrd. Euro. 

Im laufenden Jahr sucht die Bank nach 
Standorten für neue Filialen, unter ande-
rem in Berlin, Köln, Dresden sowie im 
Rhein-Main- und im Rhein-Neckar-Gebiet. 
Sowohl im Kerngeschäft Kredit als auch in 
der Vermögensverwaltung will die Bank 
zukünftig wieder wachsen. Während das 
Vorgängerinstitut Citibank Deutschland 
häufig durch Auseinandersetzungen mit 
Verbraucherschützern zum Umgang mit 
den Kunden aufgefallen ist, arbeitet die 
Targobank nun insbesondere an einer Ver­
besserung ihres Images auch im Hinblick 

Ertragsrechnung

Santander Consumer Bank AG Targobank AG & Co. KGaA Team­Bank AG Credit­Plus Bank AG

2009 2010 Veränderungen 2009 2010 Veränderungen 2009 2010 Veränderungen 2009 2010 Veränderungen 

in Mill. Euro in Mill. Euro  in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro  in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro

Zinssaldo  922,00 1 005,20 + 9,0 + 83,21 1 020,03 1 036,73 + 1,6 + 16,69  324,08  394,35 + 21,7 + 70,27  95,32  101,03 + 6,0 + 5,71

laufende Erträge  0,04  0,04 - 2,3 - 0,00  1,19  0,33 - 72,5 - 0,86  0,19  0,28 + 44,8 + 0,09  0,02  0,03 + 27,3 + 0,01

Zinsüberschuss  922,03 1 005,24 + 9,0 + 83,20 1 021,22 1 037,05 + 1,6 + 15,83  324,27  394,63 + 21,7 + 70,36  95,34  101,06 + 6,0 + 5,72

Provisionsüberschuss  333,16  312,45 - 6,2 - 20,72  426,51  405,21 - 5,0 - 21,30 - 56,90 - 62,84  – - 5,93  14,85  10,37 - 30,2 - 4,48 

Rohertrag 1 255,20 1 317,69 + 5,0 + 62,49 1 447,74 1 442,26 - 0,4 - 5,47  267,37  331,79 + 24,1 + 64,42  110,19  111,43 + 1,1 + 1,24

Verwaltungsaufwendungen  503,52  493,14 - 2,1 - 10,38  822,65  865,19 + 5,2 + 42,54  152,05  156,65 + 3,0 + 4,60  51,97  58,41 + 12,4 + 6,43

Personalkosten  161,20  126,21 - 21,7 - 34,99  250,44  228,04 - 8,9 - 22,40  65,13  69,41 + 6,6 + 4,28  25,90  27,46 + 6,0 + 1,56

andere Verwaltungsaufwendungen  306,93  327,10 + 6,6 + 20,18  528,33  568,66 + 7,6 + 40,32  81,58  81,73 + 0,2 + 0,16  24,07  28,59 + 18,8 + 4,52

Abschreibungen auf Sachanlagen  35,39  39,83 + 12,5 + 4,44  43,88  68,49 + 56,1 + 24,62  5,35  5,51 + 3,1 + 0,16  2,00  2,36 + 17,6 + 0,35

Teilbetriebsergebnis  751,68  824,54 + 9,7 + 72,87  625,09  577,08 - 7,7 - 48,02  115,32  175,14 + 51,9 + 59,82  58,22  53,02 - 8,9 - 5,19 

Nettoergebnis aus Finanz geschäften  0,00  0,00  – + 0,00  0,00  0,00  – + 0,00  0,00  0,00   – + 0,00  0,00  0,00   – + 0,00

Saldo der sonstigen betrieblichen 
Erträge/Aufwendungen

 18,93  13,30 - 29,7 - 5,63  17,89  28,77 + 60,8 + 10,88  10,92  5,10 - 53,3 - 5,82  6,34  6,48 + 2,2 + 0,14

Risikovorsorge  362,92  369,37 + 1,8 + 6,46  435,31  342,47 - 21,3 - 92,84  83,37  93,53 + 12,2 + 10,16  25,72  25,58 - 0,5 - 0,13 

Betriebsergebnis  407,69  468,47 + 14,9 + 60,78  207,67  263,38 + 26,8 + 55,71  42,87  86,71 + 102,3 + 43,84  38,84  33,92 - 12,7 - 4,92 

Saldo der übrigen Aufwendungen/ 
Erträge*

- 406,96 - 464,28   – - 57,32 - 202,39 - 261,25   – - 58,86 - 39,81 - 64,69   – - 24,88  0,00 - 1,16   – - 1,16 

Gewinn vor Steuern  0,73  4,19      * + 3,47  5,28  2,13 - 59,7 - 3,15  3,06  22,02      * + 18,96  38,84  32,76 - 15,7 - 6,08 

Steuern  0,73  0,69 - 5,3 - 0,04  5,28  2,13 - 59,7 - 3,15  3,06  22,02      * + 18,96  8,49  10,41 + 22,6 + 1,92

Jahresüberschuss  0,00  3,50   – + 3,50  0,00  0,00   – + 0,00  0,00  0,00   – + 0,00  30,35  22,35 ­ 26,4 ­ 8,00 

Einstellung in offene Rücklagen  0,00  0,00   – + 0,00  0,00  0,00   – + 0,00  0,00  0,00   – + 0,00  0,00  0,00   – + 0,00

Bilanzgewinn  0,00  0,00   – + 0,00  0,00  0,00   – + 0,00  0,00  0,00   – + 0,00  30,35  36,06 + 18,8 + 5,71

* Gegebenenfalls inklusive Zuführung zum Fonds für allgemeine Bankrisiken

Aus der Ertragsrechnung der Santander Consumer Bank AG, Targobank AG & Co. KGaA, Team­Bank AG,  Credit­Plus Bank AG
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Ertragsrechnung

Santander Consumer Bank AG Targobank AG & Co. KGaA Team­Bank AG Credit­Plus Bank AG

2009 2010 Veränderungen 2009 2010 Veränderungen 2009 2010 Veränderungen 2009 2010 Veränderungen 

in Mill. Euro in Mill. Euro  in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro  in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro

Zinssaldo  922,00 1 005,20 + 9,0 + 83,21 1 020,03 1 036,73 + 1,6 + 16,69  324,08  394,35 + 21,7 + 70,27  95,32  101,03 + 6,0 + 5,71

laufende Erträge  0,04  0,04 - 2,3 - 0,00  1,19  0,33 - 72,5 - 0,86  0,19  0,28 + 44,8 + 0,09  0,02  0,03 + 27,3 + 0,01

Zinsüberschuss  922,03 1 005,24 + 9,0 + 83,20 1 021,22 1 037,05 + 1,6 + 15,83  324,27  394,63 + 21,7 + 70,36  95,34  101,06 + 6,0 + 5,72

Provisionsüberschuss  333,16  312,45 - 6,2 - 20,72  426,51  405,21 - 5,0 - 21,30 - 56,90 - 62,84  – - 5,93  14,85  10,37 - 30,2 - 4,48 

Rohertrag 1 255,20 1 317,69 + 5,0 + 62,49 1 447,74 1 442,26 - 0,4 - 5,47  267,37  331,79 + 24,1 + 64,42  110,19  111,43 + 1,1 + 1,24

Verwaltungsaufwendungen  503,52  493,14 - 2,1 - 10,38  822,65  865,19 + 5,2 + 42,54  152,05  156,65 + 3,0 + 4,60  51,97  58,41 + 12,4 + 6,43

Personalkosten  161,20  126,21 - 21,7 - 34,99  250,44  228,04 - 8,9 - 22,40  65,13  69,41 + 6,6 + 4,28  25,90  27,46 + 6,0 + 1,56

andere Verwaltungsaufwendungen  306,93  327,10 + 6,6 + 20,18  528,33  568,66 + 7,6 + 40,32  81,58  81,73 + 0,2 + 0,16  24,07  28,59 + 18,8 + 4,52

Abschreibungen auf Sachanlagen  35,39  39,83 + 12,5 + 4,44  43,88  68,49 + 56,1 + 24,62  5,35  5,51 + 3,1 + 0,16  2,00  2,36 + 17,6 + 0,35

Teilbetriebsergebnis  751,68  824,54 + 9,7 + 72,87  625,09  577,08 - 7,7 - 48,02  115,32  175,14 + 51,9 + 59,82  58,22  53,02 - 8,9 - 5,19 

Nettoergebnis aus Finanz geschäften  0,00  0,00  – + 0,00  0,00  0,00  – + 0,00  0,00  0,00   – + 0,00  0,00  0,00   – + 0,00

Saldo der sonstigen betrieblichen 
Erträge/Aufwendungen

 18,93  13,30 - 29,7 - 5,63  17,89  28,77 + 60,8 + 10,88  10,92  5,10 - 53,3 - 5,82  6,34  6,48 + 2,2 + 0,14

Risikovorsorge  362,92  369,37 + 1,8 + 6,46  435,31  342,47 - 21,3 - 92,84  83,37  93,53 + 12,2 + 10,16  25,72  25,58 - 0,5 - 0,13 

Betriebsergebnis  407,69  468,47 + 14,9 + 60,78  207,67  263,38 + 26,8 + 55,71  42,87  86,71 + 102,3 + 43,84  38,84  33,92 - 12,7 - 4,92 

Saldo der übrigen Aufwendungen/ 
Erträge*

- 406,96 - 464,28   – - 57,32 - 202,39 - 261,25   – - 58,86 - 39,81 - 64,69   – - 24,88  0,00 - 1,16   – - 1,16 

Gewinn vor Steuern  0,73  4,19      * + 3,47  5,28  2,13 - 59,7 - 3,15  3,06  22,02      * + 18,96  38,84  32,76 - 15,7 - 6,08 

Steuern  0,73  0,69 - 5,3 - 0,04  5,28  2,13 - 59,7 - 3,15  3,06  22,02      * + 18,96  8,49  10,41 + 22,6 + 1,92

Jahresüberschuss  0,00  3,50   – + 3,50  0,00  0,00   – + 0,00  0,00  0,00   – + 0,00  30,35  22,35 ­ 26,4 ­ 8,00 

Einstellung in offene Rücklagen  0,00  0,00   – + 0,00  0,00  0,00   – + 0,00  0,00  0,00   – + 0,00  0,00  0,00   – + 0,00

Bilanzgewinn  0,00  0,00   – + 0,00  0,00  0,00   – + 0,00  0,00  0,00   – + 0,00  30,35  36,06 + 18,8 + 5,71

* Gegebenenfalls inklusive Zuführung zum Fonds für allgemeine Bankrisiken

Aus der Ertragsrechnung der Santander Consumer Bank AG, Targobank AG & Co. KGaA, Team­Bank AG,  Credit­Plus Bank AG

auf die Beratungsqualität. So werden bei-
spielsweise alle von der Targobank emp-
fohlenen Investmentfonds und Zertifikate 
von den Ratingagenturen Scope und Feri 
geprüft, zudem Produktinformationen mit 
einer Ampelkennzeichnung versehen, an 
der Risiken auf den ersten Blick erkannt 
werden sollen.

Während die anderen drei in dieser Ausga-
be besprochenen Kreditinstitute einen – 
wenn auch wie bei der Santander Consu-
mer Bank mit 0,3% nur sehr geringen – 
Zuwachs ihres Kundenkreditvolumens 
ausweisen, verzeichnet die Targobank un-
ter diesem Posten einen Rückgang um 
6,0% auf 9,21 (9,79) Mrd. Euro. Das Ra­
tenkreditvolumen verringerte sich unter 
diesem Punkt um 5,0% auf 8,2 Mrd. Euro. 
Dabei stammen 1,9 (2,0) Mrd. Euro aus 
dem Direktgeschäft, 713 (849) Mill. Euro 
an Krediten wurden über Einzelhändler 
eingereicht. Auch bei den Kundeneinlagen 
verbucht die Targobank ein Minus von 
14,1% auf 9,07 (10,55) Mrd. Euro. Genauso 
wie die Santander Consumer refinanziert 
sich das Düsseldorfer Institut jedoch nach 
wie vor hauptsächlich über die Einlagen 
privater Kunden. Deren Anteil an der Pas-
sivseite der Bilanz ist im vergangenen Jahr 
von 86,6 auf 84,9% gesunken. 

Die Gewinn- und Verlustrechnung der Tar-
gobank zeigt einen um 1,6% auf 1,04 
(1,02) Mrd. Euro erhöhten Zinsüberschuss. 
Dabei verringerten sich sowohl die Zinser-
träge (minus 9,4% auf 1,15 (1,27) Mrd. 
Euro) als auch die Zinsaufwendungen (mi-
nus 55,2% auf 110,45 (246,46) Mill. Euro 
aufgrund eines insgesamt sinkenden Zins-
niveaus. Bei den Erträgen schlug laut 
 Geschäftsbericht zudem das rückläufige 
Volumen der Ratenkreditforderungen zu 
Buche. Dass die Bank im Zinsgeschäft den-
noch sehr gut verdient, zeigt die Kennzahl 
Zinsertrag in Prozent des Zinsaufwandes, 
sie beträgt bei der Targobank 1 038%. Bei 
Santander Consumer, deren Zinsertrag 
dem der Targobank mit der Refinanzierung 
vor allem über Kundeneinlagen strukturell 
ähnlich ist, beträgt der Wert 211%. Die 
Targobank führt diesen Unterschied vor 
 allem darauf zurück, dass die Zinssätze in 
der Kfz-Finanzierung, in der die Santander 
stark vertreten ist, wesentlich niedriger 
sind. 

Dass der Provisionsüberschuss der Targo-
bank um 5,0% auf 405,21 (426,51) Mill. 
Euro zurückging, wird im Geschäftsbericht 
mit dem rückläufigen Versicherungsver-
mittlungsgeschäft begründet sowie mit 
der Tatsache, dass die Bank im Berichts-
zeitraum vermehrt auch gebührenfreie Gi-
rokonten angeboten hat. Der Rohertrag 
belief sich mit einem Minus von 0,4% auf 
1,44 (1,45) Mrd. Euro in etwa auf dem Vor-
jahresniveau. 

Die Verwaltungsaufwendungen stiegen 
um 5,2% auf 865,19 (822,65) Mill. Euro. 
Unter diesem Posten subsumiert die Bank 
um 22,4 Mill. Euro reduzierte Personalkos-
ten sowie andere Verwaltungsaufwendun-
gen, die sich um 40,32 Mill. Euro erhöht 
haben, außerdem um 24,62 Mill. Euro  
erhöhte Abschreibungen auf Sachanla-
gen. Die Kosten resultierten dabei laut  
Geschäftsbericht vor allem aus der 
Integra tion in den Crédit Mutuel und die 
Umstellung der IT. Aus dem nahezu gleich 
gebliebenen Rohertrag und dem gewach-
senen Kostenblock ergab sich ein um 7,7% 
auf 577,08 (625,09) Mill. Euro verringertes 
Teilbetriebsergebnis. 

Im Geschäftsjahr 2010 hat das Institut sei-
ne Risikovorsorge deutlich um 21,3% auf 
342,47 (435,31) Mill. Euro reduziert. Den-
noch: An ihrem Teilbetriebsergebnis hat 
dieser Posten einen Anteil von 59,5%, bei 
den anderen drei hier vorgestellten Banken 

rangiert dieser Wert zwischen 44,8% bei 
der Santander Consumer und 53,4% bei 
der Teambank. Die Creditplus liegt mit 
48,3% dazwischen. Aufgrund der reduzier-
ten Risikovorsorge ergibt sich bei der 
Targo bank ein um 55,7% auf 263,38 
(207,67) Mill. Euro gesteigertes Betriebser-
gebnis. Nach einer Steuerposition in Höhe 
von 2,13 (5,28) Mill. Euro führt die Bank 
aufgrund des Beherrschungs- und Ge-
winn abführungsvertrages 261,25 (202,39) 
Mill. Euro an den Konzern ab. Im Jahres-
durchschnitt beschäftigte die Bank 4 012 
Mitarbeiter, davon 2 943 Vollzeit- und 678 
Teilzeitbeschäftigte. 

Personalien: Aufsichtsrat: Michel Lucas 
(Vorsitzender), Birgit Paul (stellvertretende 
Vorsitzende ab 23. März 2010), Eckart 
Thomä (stellvertretender Vorsitzender); Vor-
stand: Franz Josef Nick (Vorsitzender), Peter 
E. Blatter (bis 30. Juni 2011), Ulrich Jordan, 
Peter Klein, Pascal Laugel, Jürgen Lieber-
knecht, Berthold Rüsing, Maria Topaler

Teambank AG
Eigenkapital wird 2011 gestärkt – wei­
terer Kapitalbedarf absehbar – Zins­
überschuss aufgrund verbesserten Refi­
nanzierungsumfeldes um 21,7% erhöht 
– Rohertrag um 64,42 Mill. Euro ge­
steigert – Betriebsergebnis verdoppelt – 
Zuführung zum Fonds für allgemeine 
Bankrisiken in Höhe von 12,0 Mill. Euro 
– Gewinnabführung in Höhe von 50,75 
Mill. Euro

Als „zentraler Ratenkreditspezialist des ge-
nossenschaftlichen Finanzverbundes“ – 
wie sie sich selbst nennt – ist die Team-
bank AG die einzige der hier vorgestellten 
Teilzahlungsbanken, die nicht Teil einer 
ausländischen Bankengruppe ist. Das Ins-
titut mit Sitz in Nürnberg ist zu rund  
90% eine Tochtergesellschaft der DZ Bank 
AG Deutsche Zentral-Genossenschafts-
bank, Frankfurt am Main. Die Teambank 
hat auf ihrer Hauptversammlung im Mai 
dieses Jahres eine Kapitalerhöhung um 
175 Mill. Euro beschlossen. Mit Ende der 
Zeichnungsfrist wird die Kernkapitalquote 
der Bank von zirka 6% auf dann rund 9% 
steigen. Berücksichtigt man jedoch die 
Tatsache, dass stille Einlagen mittelfristig 
nicht mehr als Kernkapitalquote berück-
sichtigt werden, so hat die Bank für die 
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Aus der Bilanz

Santander Consumer Bank AG Targobank AG & Co. KGaA Team­Bank AG Credit­Plus Bank AG

31.12.2009 31.12.2010 Veränderungen 31.12.2009 31.12.2010 Veränderungen 31.12.2009 31.12.2010 Veränderungen 31.12.2009 31.12.2010 Veränderungen 

in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro

Kundenkreditvolumen 20 041,45 20 093,60 + 0,3 + 52,16 9 788,18 9 205,38 - 6,0 - 582,80 5 602,15 6 193,44 + 10,6 + 591,29 1 895,42 2 142,45 + 13,0 + 247,03

Wechselkredite  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00

Wechselbestand  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00

Indossamente  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00

Kundenforderungen 19 960,54 20 029,28 + 0,3 + 68,75 9 786,22 9 203,84 - 6,0 - 582,39 5 602,15 6 169,11 + 10,1 + 566,96 1 895,42 2 142,45 + 13,0 + 247,03

Avale  80,91  64,32 - 20,5 - 16,59  1,96  1,54 - 21,3 - 0,42  0,00  24,32   – + 24,32  0,00  0,00   – 0,00

Kundeneinlagen 17 242,64 22 453,41 + 30,2 + 5 210,77 10 551,35 9 067,29 - 14,1 - 1 484,06  17,74  7,47 - 57,9 - 10,27  48,16  29,49 - 38,8 - 18,66

Spareinlagen  868,40  526,32 - 39,4 - 342,08 4 577,82 2 754,68 - 39,8 - 1 823,14  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00

Kündigungsfrist 3 Monate  861,26  522,35 - 39,4 - 338,91 4 577,82 2 754,68 - 39,8 - 1 823,14  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00

 über 3 Monate  7,14  3,97 - 44,4 - 3,17  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00

andere Verbindlichkeiten 16 374,24 21 927,10 + 33,9 + 5 552,85 5 973,53 6 312,62 + 5,7 + 339,08  17,74  7,47 - 57,9 - 10,27  48,16  29,49 - 38,8 - 18,66

täglich fällig 9 597,03 9 142,32 - 4,7 - 454,71 5 302,73 5 482,72 + 3,4 + 179,99  7,41  7,47 + 0,8 + 0,06  2,64  3,00 + 13,9 + 0,37

befristet 6 777,21 12 784,78 + 88,6 + 6 007,57  670,80  829,89 + 23,7 + 159,09  10,32  0,00 - 100,0 - 10,32  45,52  26,49 - 41,8 - 19,03

Forderungen an Kreditinstitute 2 663,63 7 860,09   * + 5 196,47  11,06  7,68 - 30,6 - 3,38  18,68  12,89 - 31,0 - 5,79  8,07  126,45   * + 118,37

täglich fällig  871,78 1 842,56 + 111,4 + 970,78  11,06  7,68 - 30,6 - 3,38  7,72  8,20 + 6,3 + 0,49  6,57  124,16   * + 117,59

andere Forderungen 1 791,84 6 017,53   * + 4 225,68  0,00  0,00   – 0,00  10,97  4,69 - 57,2 - 6,28  1,51  2,29 + 51,9 + 0,78

Bankengelder 1 130,14  729,71 - 35,4 - 400,43  24,71  13,78 - 44,2 - 10,93 3 752,04 4 119,08 + 9,8 + 367,04 1 671,14 2 008,09 + 20,2 + 336,95

täglich fällig  70,40  60,01 - 14,8 - 10,39  14,15  3,27 - 76,9 - 10,87  0,00  0,02   * + 0,01  1,38  1,39 + 0,9 + 0,01

befristet 1 059,74  669,70 - 36,8 - 390,04  10,57  10,51 - 0,6 - 0,06 3 752,04 4 119,06 + 9,8 + 367,02 1 669,76 2 006,69 + 20,2 + 336,94

verbriefte Verbindlichkeiten  49,04  41,32 - 15,8 - 7,73  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00

begebene Schuldverschreibungen  49,04  41,32 - 15,8 - 7,73  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00

andere verbriefte Verbindlichkeiten  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00

Barreserve  489,76  469,03 - 4,2 - 20,73 1 598,84  683,31 - 57,3 - 915,52  1,42  0,13 - 91,2 - 1,30  0,04  0,04 0,0 0,00

in % der Gesamtverbindlichkeiten  2,66  2,02   –    –  15,12  7,52   –    –  0,04  0,00   –    –  0,00  0,00   –    –

Eigenmittel 1 816,73 1 925,49 + 6,0 + 108,76 1 017,84 1 104,34 + 8,5 + 86,49  431,38  431,71 + 0,1 + 0,33  165,44  187,86 + 13,5 + 22,41

nachrangige Verbindlichkeiten  213,02  207,45 - 2,6 - 5,57  284,07  284,07 0,0 0,00  87,25  87,28 + 0,0 + 0,03  31,60  31,61 + 0,1 + 0,02

Genussrechte  232,63  226,96 - 2,4 - 5,67  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00

Eigenkapital 1 371,08 1 491,08 + 8,8 + 120,00  733,78  820,27 + 11,8 + 86,49  344,12  344,43 + 0,1 + 0,30  133,85  156,24 + 16,7 + 22,40

gezeichnetes Kapital  35,11  35,11 0,0 0,00  133,15  133,15 0,0 0,00  290,44  290,44 0,0 0,00  36,00  36,00 0,0 0,00

Kapitalrücklage 1 335,51 1 455,51 + 9,0 + 120,00  540,90  540,90 0,0 0,00  52,84  52,84 0,0 0,00  56,33  78,33 + 39,1 + 22,00

Gewinnrücklagen  0,46  0,46 + 0,1 + 0,00  59,73  146,22 + 144,8 + 86,49  0,85  1,15 + 35,7 + 0,30  11,17  5,85 - 47,6 - 5,31

sonst. EK wie Anteile  
in Fremdbesitz  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00

Bilanzgewinn  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00  30,35  36,06 + 18,8 + 5,71

Eigenmittel in % der Bilanzsumme  6,80  6,10   –    –  8,35  10,34   –    –  7,61  6,94   –    –  8,60  8,20   –    –

Bilanzsumme 26 697,69 31 543,11 + 18,1 + 4 845,42 12 185,61 10 675,90 - 12,4 - 1 509,70 5 666,91 6 220,06 + 9,8 + 553,15 1 924,11 2 290,92 + 19,1 + 366,82

Gesamtvolumen1) 26 778,60 31 607,43 + 18,0 + 4 828,83 12 187,56 10 677,44 - 12,4 - 1 510,12 5 666,91 6 244,38 + 10,2 + 577,47 1 924,11 2 290,92 + 19,1 + 366,82

1) Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten

Aus der Bilanz der Santander Consumer Bank AG, Targobank AG & Co. KGaA, Team­Bank AG,  Credit­Plus Bank AG

Santander Consumer Bank AG Targobank AG & Co. KGaA Team­Bank AG Credit­Plus Bank AG

31.12.2009 31.12.2010  Veränderungen 31.12.2009 31.12.2010  Veränderungen 31.12.2009 31.12.2010 Veränderungen 31.12.2009 31.12.2010 Veränderungen

Wertpapieranlagen Mill. Euro Mill. Euro in % Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in % Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in % Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in % Mill. Euro

Schuldtitel usw.  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00

darunter Wechsel  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00

Festverzinsliche Werte 3 288,32 2 869,17 - 12,75 - 419,15  195,83  326,11 + 66,52 + 130,28  6,13  5,14 - 16,13 - 0,99  7,26  7,93 + 9,21 + 0,67

darunter

Geldmarktpapiere  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00

Anleihen 3 288,32 2 859,16 - 13,05 - 429,15  195,83  326,11 + 66,52 + 130,28  6,13  5,14 - 16,13 - 0,99  7,26  7,93 + 9,21 + 0,67

davon lombardfähig 2 850,61 2 270,82 - 20,34 - 579,79  195,83  326,11 + 66,52 + 130,28  6,13  5,14 - 16,13 - 0,99  6,94  7,56 + 9,03 + 0,63

eigene Schuldverschreibungen  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00

Aktien  0,64  0,62 - 3,32 - 0,02  200,10  0,00 - 100,00 - 200,10  0,48  0,48 0,00 0,00  0,00  0,00   – 0,00

Gesamtbestand 3 288,96 2 869,79 ­ 12,74 ­ 419,17  395,93  326,11 ­ 17,64 ­ 69,82  6,62  5,63 ­ 14,96 ­ 0,99  7,26  7,93 + 9,21 + 0,67

Wertpapieranlagen der Santander Consumer Bank AG, Targobank AG & Co. KGaA, Team­Bank AG,  Credit­Plus Bank AG



Kreditwesen 15 / 2011 · S. 47 / 785

kommenden Jahre durchaus weiteren 
Handlungsbedarf: Nach der Erhöhung be-
läuft sich ihre Kernkapitalquote nur auf 
5%, wenn man die stillen Einlagen in Höhe 
von rund 230 Mill. Euro herausrechnet. 

Am stärksten unter den vieren ist die Nürn-
berger Bank auf das Kundenkreditgeschäft 
fokussiert: Das Kundenkreditvolumen in 
Höhe von 6,19 (5,60) Mrd. Euro hat einen 
Anteil von 99,2% an der Bilanzsumme in 
Höhe von 6,22 (5,67) Mrd. Euro. Bei der 
Creditplus ist er mit 93,5% annähernd ge-
nauso groß, bei der Targobank beträgt er 
86,2%, bei der Santander ist er mit 63,5% 
am niedrigsten. Ein Blick auf die Ertragsla-
ge der Bank zeigt einen im Vergleich zum 
Vorjahr deutlich erhöhten Zinsüberschuss: 
Dieser belief sich für 2010 auf 394,35 
(324,08) Mill. Euro, was einem Plus von 
21,7% entspricht. Von der Bank wird das 
auf ein verbessertes Refinanzierungsumfeld 
zurückgeführt. Das Institut refinanziert 
sich über die Konzernmutter DZ Bank. 

Traditionell fällt das Provisionsergebnis 
der Teambank negativ aus. Es betrug im 
Berichtszeitraum minus 62,84 (minus 
56,90) Mill. Euro. Unter dem Punkt Provisi-
onsaufwendungen werden Provisionen an 
die Vertriebspartner ausgewiesen. Diese 
stiegen laut Geschäftsbericht aufgrund er-
höhter Bestandsprovisionen für gestiegene 
Easy-Credit-Bestände auf 153,6 (155,1) 
Mill. Euro. Die Provisionserträge hingegen 
stammen im Wesentlichen aus der Ver-
mittlung von Restkreditversicherungen in 
Höhe von 82,52 (74,50) Mill. Euro, insge-
samt belaufen sie sich auf 93,32 (84,54) 
Mill. Euro. 

Aufgrund des deutlich erhöhten Zinsüber-
schusses ergibt sich ein um 24,1% auf 
331,79 (267,37) Mill. Euro gesteigerter 
Rohertrag. Bei Verwaltungsaufwendun-
gen, die sich mit 156,65 (152,05) Mill. 
Euro in etwa auf dem Niveau des Vor-
jahres bewegen, weist die Bank ein Teil-
betriebsergebnis in Höhe von 175,14 
(115,32) Mill. Euro aus. Die Risikovorsorge 
erhöhte sich um 12,2% auf 93,53 (83,37) 
Mill. Euro. Ein um 102,3% oder 43,84 Mill. 
Euro auf 86,71 (42,67) Mill. Euro gestei-
gertes Betriebsergebnis nutzt das Institut 
für eine Zuführung zum Fonds für allge-
meine Bankrisiken in Höhe von 12,0 (0,0) 
Mill. Euro. 

Die außerordentlichen Aufwendungen in 
Höhe von 1,93 Mill. Euro resultieren laut 

Geschäftsbericht der Bank aus Umstel-
lungseffekten in Folge des BilMoG, der 
größte Posten (1,78 Mill. Euro) hierunter 
sind Neubewertungen einer Rückstellung 
für Bonifikationen für Vermittlungen im 
Kreditgeschäft. Die Gewinnabführung der 
Teambank wird für das Geschäftsjahr 2010 
mit 50,75 (39,81) Mill. Euro ausgewiesen, 
der deutlich erhöhte Steuerposten beträgt 
22,02 Mill. Euro nach 3,06 Mill. Euro im 
Vorjahr. Das Institut beschäftigt im Jahres-
durchschnitt 1 112 Mitarbeiter.

Personalien: Aufsichtsrat: Albrecht Merz 
(Vorsitzender); Vorstand: Theophil Graband 
(Vorsitzender bis 31. Dezember 2010), Ale-
xander Boldyreff (Vorsitzender ab 1. Janu-
ar 2011), Dr. Christiane Decker, Christian 
Polenz (ab 1. Juni 2010)

Credit­Plus Bank AG
50. Geburtstag im Jahr 2010 – um 6,0% 
erhöhtes Zinsergebnis – verringerter Pro­
visionsüberschuss – Betriebsergebnis um 
12,7% zurückgegangen – Jahresüber­
schuss wegen veränderter Abgrenzung 
von Bearbeitungsgebühren rückläufig – 
Entnahme aus den Gewinnrücklagen in 
Höhe von 13,71 Mill. Euro

Die Credit-Plus Bank AG mit Sitz in Stutt-
gart ist als Tochter der CA Consumer Fi-
nance ein Teil der französischen Banken-
gruppe Crédit Agricole. Für das Jahr 2010, 
in dem die Bank ihren 50. Geburtstag be-
ging, weist sie eine Bilanzsumme von 2,29 
(1,92) Mrd. Euro aus sowie ein Kundenkre-
ditvolumen von 2,14 (1,90) Mrd. Euro. Ih-
ren Konsumentenkreditbestand hat die 
Credit-Plus Bank im Jahr 2010 um 13% 
auf 2,2 Mrd. Euro gesteigert. Sie verzeich-
net ein um 6,8% gesteigertes neues Kun-
denkreditvolumen in Höhe von 1,20 (1,12) 
Mrd. Euro. Daran hat die Absatzfinanzie-
rung mit 572,19 (545,74) Mill. Euro den 
größten Anteil. In der Absatzfinanzierung 
dominiert wiederum der Bereich Automo-
tive, für den keine absoluten Zahlen, aber 
eine Steigerungsrate von 8% angegeben 
wird. Im Bereich Automotive waren  
laut Geschäftsbericht vor allem die Ge-
brauchtwagenfinanzierungen der Treiber 
im  Neugeschäft, beispielsweise die neue 
Zusammenarbeit mit Ford. Das Neuge-
schäftsvolumen im Filialgeschäft hat die 
Bank um 13% auf 279,46 (248,23) Mill. 

Aus der Bilanz

Santander Consumer Bank AG Targobank AG & Co. KGaA Team­Bank AG Credit­Plus Bank AG

31.12.2009 31.12.2010 Veränderungen 31.12.2009 31.12.2010 Veränderungen 31.12.2009 31.12.2010 Veränderungen 31.12.2009 31.12.2010 Veränderungen 

in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro

Kundenkreditvolumen 20 041,45 20 093,60 + 0,3 + 52,16 9 788,18 9 205,38 - 6,0 - 582,80 5 602,15 6 193,44 + 10,6 + 591,29 1 895,42 2 142,45 + 13,0 + 247,03

Wechselkredite  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00

Wechselbestand  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00

Indossamente  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00

Kundenforderungen 19 960,54 20 029,28 + 0,3 + 68,75 9 786,22 9 203,84 - 6,0 - 582,39 5 602,15 6 169,11 + 10,1 + 566,96 1 895,42 2 142,45 + 13,0 + 247,03

Avale  80,91  64,32 - 20,5 - 16,59  1,96  1,54 - 21,3 - 0,42  0,00  24,32   – + 24,32  0,00  0,00   – 0,00

Kundeneinlagen 17 242,64 22 453,41 + 30,2 + 5 210,77 10 551,35 9 067,29 - 14,1 - 1 484,06  17,74  7,47 - 57,9 - 10,27  48,16  29,49 - 38,8 - 18,66

Spareinlagen  868,40  526,32 - 39,4 - 342,08 4 577,82 2 754,68 - 39,8 - 1 823,14  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00

Kündigungsfrist 3 Monate  861,26  522,35 - 39,4 - 338,91 4 577,82 2 754,68 - 39,8 - 1 823,14  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00

 über 3 Monate  7,14  3,97 - 44,4 - 3,17  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00

andere Verbindlichkeiten 16 374,24 21 927,10 + 33,9 + 5 552,85 5 973,53 6 312,62 + 5,7 + 339,08  17,74  7,47 - 57,9 - 10,27  48,16  29,49 - 38,8 - 18,66

täglich fällig 9 597,03 9 142,32 - 4,7 - 454,71 5 302,73 5 482,72 + 3,4 + 179,99  7,41  7,47 + 0,8 + 0,06  2,64  3,00 + 13,9 + 0,37

befristet 6 777,21 12 784,78 + 88,6 + 6 007,57  670,80  829,89 + 23,7 + 159,09  10,32  0,00 - 100,0 - 10,32  45,52  26,49 - 41,8 - 19,03

Forderungen an Kreditinstitute 2 663,63 7 860,09   * + 5 196,47  11,06  7,68 - 30,6 - 3,38  18,68  12,89 - 31,0 - 5,79  8,07  126,45   * + 118,37

täglich fällig  871,78 1 842,56 + 111,4 + 970,78  11,06  7,68 - 30,6 - 3,38  7,72  8,20 + 6,3 + 0,49  6,57  124,16   * + 117,59

andere Forderungen 1 791,84 6 017,53   * + 4 225,68  0,00  0,00   – 0,00  10,97  4,69 - 57,2 - 6,28  1,51  2,29 + 51,9 + 0,78

Bankengelder 1 130,14  729,71 - 35,4 - 400,43  24,71  13,78 - 44,2 - 10,93 3 752,04 4 119,08 + 9,8 + 367,04 1 671,14 2 008,09 + 20,2 + 336,95

täglich fällig  70,40  60,01 - 14,8 - 10,39  14,15  3,27 - 76,9 - 10,87  0,00  0,02   * + 0,01  1,38  1,39 + 0,9 + 0,01

befristet 1 059,74  669,70 - 36,8 - 390,04  10,57  10,51 - 0,6 - 0,06 3 752,04 4 119,06 + 9,8 + 367,02 1 669,76 2 006,69 + 20,2 + 336,94

verbriefte Verbindlichkeiten  49,04  41,32 - 15,8 - 7,73  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00

begebene Schuldverschreibungen  49,04  41,32 - 15,8 - 7,73  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00

andere verbriefte Verbindlichkeiten  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00

Barreserve  489,76  469,03 - 4,2 - 20,73 1 598,84  683,31 - 57,3 - 915,52  1,42  0,13 - 91,2 - 1,30  0,04  0,04 0,0 0,00

in % der Gesamtverbindlichkeiten  2,66  2,02   –    –  15,12  7,52   –    –  0,04  0,00   –    –  0,00  0,00   –    –

Eigenmittel 1 816,73 1 925,49 + 6,0 + 108,76 1 017,84 1 104,34 + 8,5 + 86,49  431,38  431,71 + 0,1 + 0,33  165,44  187,86 + 13,5 + 22,41

nachrangige Verbindlichkeiten  213,02  207,45 - 2,6 - 5,57  284,07  284,07 0,0 0,00  87,25  87,28 + 0,0 + 0,03  31,60  31,61 + 0,1 + 0,02

Genussrechte  232,63  226,96 - 2,4 - 5,67  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00

Eigenkapital 1 371,08 1 491,08 + 8,8 + 120,00  733,78  820,27 + 11,8 + 86,49  344,12  344,43 + 0,1 + 0,30  133,85  156,24 + 16,7 + 22,40

gezeichnetes Kapital  35,11  35,11 0,0 0,00  133,15  133,15 0,0 0,00  290,44  290,44 0,0 0,00  36,00  36,00 0,0 0,00

Kapitalrücklage 1 335,51 1 455,51 + 9,0 + 120,00  540,90  540,90 0,0 0,00  52,84  52,84 0,0 0,00  56,33  78,33 + 39,1 + 22,00

Gewinnrücklagen  0,46  0,46 + 0,1 + 0,00  59,73  146,22 + 144,8 + 86,49  0,85  1,15 + 35,7 + 0,30  11,17  5,85 - 47,6 - 5,31

sonst. EK wie Anteile  
in Fremdbesitz  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00

Bilanzgewinn  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00  30,35  36,06 + 18,8 + 5,71

Eigenmittel in % der Bilanzsumme  6,80  6,10   –    –  8,35  10,34   –    –  7,61  6,94   –    –  8,60  8,20   –    –

Bilanzsumme 26 697,69 31 543,11 + 18,1 + 4 845,42 12 185,61 10 675,90 - 12,4 - 1 509,70 5 666,91 6 220,06 + 9,8 + 553,15 1 924,11 2 290,92 + 19,1 + 366,82

Gesamtvolumen1) 26 778,60 31 607,43 + 18,0 + 4 828,83 12 187,56 10 677,44 - 12,4 - 1 510,12 5 666,91 6 244,38 + 10,2 + 577,47 1 924,11 2 290,92 + 19,1 + 366,82

1) Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten

Aus der Bilanz der Santander Consumer Bank AG, Targobank AG & Co. KGaA, Team­Bank AG,  Credit­Plus Bank AG

Santander Consumer Bank AG Targobank AG & Co. KGaA Team­Bank AG Credit­Plus Bank AG

31.12.2009 31.12.2010  Veränderungen 31.12.2009 31.12.2010  Veränderungen 31.12.2009 31.12.2010 Veränderungen 31.12.2009 31.12.2010 Veränderungen

Wertpapieranlagen Mill. Euro Mill. Euro in % Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in % Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in % Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in % Mill. Euro

Schuldtitel usw.  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00

darunter Wechsel  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00

Festverzinsliche Werte 3 288,32 2 869,17 - 12,75 - 419,15  195,83  326,11 + 66,52 + 130,28  6,13  5,14 - 16,13 - 0,99  7,26  7,93 + 9,21 + 0,67

darunter

Geldmarktpapiere  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00

Anleihen 3 288,32 2 859,16 - 13,05 - 429,15  195,83  326,11 + 66,52 + 130,28  6,13  5,14 - 16,13 - 0,99  7,26  7,93 + 9,21 + 0,67

davon lombardfähig 2 850,61 2 270,82 - 20,34 - 579,79  195,83  326,11 + 66,52 + 130,28  6,13  5,14 - 16,13 - 0,99  6,94  7,56 + 9,03 + 0,63

eigene Schuldverschreibungen  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00

Aktien  0,64  0,62 - 3,32 - 0,02  200,10  0,00 - 100,00 - 200,10  0,48  0,48 0,00 0,00  0,00  0,00   – 0,00

Gesamtbestand 3 288,96 2 869,79 ­ 12,74 ­ 419,17  395,93  326,11 ­ 17,64 ­ 69,82  6,62  5,63 ­ 14,96 ­ 0,99  7,26  7,93 + 9,21 + 0,67

Wertpapieranlagen der Santander Consumer Bank AG, Targobank AG & Co. KGaA, Team­Bank AG,  Credit­Plus Bank AG
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Euro gesteigert. Im Oktober 2010 hat sie 
ihre 16. Filiale in Bielefeld eröffnet. 

Im Bereich Händlerfinanzierung (nur Auto-
motive) hat sich das neue Kreditvolumen 
um 28,8% auf 114,51 (88,90) Mill. Euro er-
höht. In diesem Bereich soll eine neue Ko­
operation, die seit dem 3. Januar des lau-
fenden Jahres gilt und die Credit-Plus als 
Captive für Suzuki agieren lässt, für weite-
re Volumina sorgen. Das Institut wickelt 
sowohl Absatzfinanzierung als auch Händ-
lereinkaufsfinanzierung für Automobile 
und Motorräder ab. Der Bereich Partner-
Banking, in dem die Credit-Plus als Kredit-
fabrik für andere Banken und Sparkassen 
auftritt, wird in der Statistik zusammenge-
fasst mit dem Online-Kredit als zentrale 
Plattform ausgewiesen, hier hat sich das 
Volumen um 3,0% auf 231,58 (238,83) 
Mill. Euro verringert.

Ihren Zinsüberschuss hat die Bank um 
6,0% oder 5,72 Mill. Euro auf 101,06 
(95,34) Mill. Euro gesteigert. Dabei gingen 
die Zinserträge um 1,89 Mill. Euro zurück, 
vor allem wegen rückläufigen Erträgen aus 
der erstmaligen Abgrenzung von Bearbei-
tungsgebühren in Höhe von 19,43 Mill. 
Euro, die mit um 17,04 Mill. Euro gestiege-
nen Erträgen aus Konsumentenkrediten 
sowie um 0,29 Mill. Euro erhöhten Erträ-
gen aus der Händlereinkaufsfinanzierung 

teilweise kompensiert werden konnten. 
Der Provisionsüberschuss des Instituts re-
duzierte sich um 30,2% auf 10,37 (14,85) 
Mill. Euro. Der Anstieg der Provisionserträ-
ge wird hier zu einem guten Teil auf den 
Zuwachs des Neugeschäftsvolumens im Fi-
lialgeschäft zurückgeführt, der Anstieg der 
Provisionsaufwendungen (plus 32%) hin-
gegen resultiert laut Geschäftsbericht aus 
der Ausweitung des Kreditvolumens (plus 
13%) und dem verstärkten Einsatz umsatz-
abhängiger Provisionsvereinbarungen.

Der Rohertrag der Bank bewegt sich mit 
111,43 (110,19) Mill. Euro in etwa auf dem 
Niveau des Vorjahres. Die Verwaltungsauf­
wendungen beliefen sich auf 58,41 (51,97) 
Mill. Euro, das entspricht einem Plus von 
12,4% oder 6,43 Mill. Euro. Die Erhöhung 
der Kosten resultiert vor allem aus den an-
deren Verwaltungsaufwendungen, die um 
4,52 Mill. Euro auf 28,59 (24,07) Mill. Euro 
hochgegangen sind. Im Geschäftsbericht 
wird diese Steigerung der auf die Erweite-
rung des Geschäftsfeldes um das Impor-
teurgeschäft mit Suzuki zurückgeführt. 

Aus den genannten Zahlen ergibt sich ein 
um 8,9% auf 53,02 (58,22) Mill. Euro ver-
ringertes Teilbetriebsergebnis. Gleichzeitig 
beläuft sich die Risikovorsorge mit 25,58 
(25,72) Mill. Euro ungefähr auf Vor- 
jahresniveau. Das Betriebsergebnis be-

trägt daher 33,92 (38,84) Mill. Euro, was 
einem Minus von 12,7% entspricht. Nach 
einer Steuerposition von 10,41 (8,49) Mill. 
Euro verbleibt ein Jahresüberschuss in 
Höhe von 22,35 (30,35) Mill. Euro. Nach 
einer Entnahme aus den Gewinnrücklagen 
in Höhe von 13,71 Mill. Euro ergibt sich ein 
Bilanzgewinn von 36,06 (30,35) Mill. Euro.

Im Geschäftsbericht wird dieser verringerte 
Jahresüberschuss auf eine geänderte Bi­
lanzierung der Bearbeitungsgebühr zu-
rückgeführt: Die Bank grenzt diese seit 
2010 über die Laufzeit des Kredits ab, bei-
spielsweise wird bei einer Kreditlaufzeit 
von vier Jahren jedes Jahr ein Viertel  
der Bearbeitungsgebühr vereinnahmt. Das 
neue Modell soll dem Prinzip der perioden-
gerechten Gewinnermittlung sowie vor-
sichtigeren kaufmännischen Gepflogenhei-
ten entsprechen. Ohne diese Veränderung 
in der Bilanzierung sei der Jahresüber-
schuss um rund 19 Mill. Euro höher. Im 
Jahresdurchschnitt beschäftigte die Bank 
447 Mitarbeiter, davon 95 in Filialen im  
gesamten Bundesgebiet, 122 am Standort 
Offenbach und 230 am Standort Stuttgart.

Personalien: Aufsichtsrat: Alain Breuils 
(Vorsitzender), Amir Djourabtchi (stellver-
tretender Vorsitzender); Vorstand: Jan W. 
Wagner (Vorsitzender), Michael Euler und 
Heinz Tschernisch

Bilanz

Santander Consumer Bank 
AG Targobank AG & Co. KGaA Team­Bank AG Credit­Plus Bank AG

31.12.2009 31.12.2010 31.12.2009 31.12.2010 31.12.2009 31.12.2010 31.12.2009 31.12.2010

Ausleihquote1)  74,84  63,57  80,31  86,21  98,86  99,18  98,51  93,52

Kundenforderungen in % der Bilanzsumme  74,77  63,50  80,31  86,21  98,86  99,18  98,51  93,52

Forderungen an Banken in % der Bilanzsumme  9,98  24,92  0,09  0,07  0,33  0,21  0,42  5,52

Wertpapieranlagen2) in % der Bilanzsumme  12,32  9,10  3,25  3,05  0,12  0,09  0,38  0,35

darunter Festverzinsliche in % der Bilanzsumme  12,32  9,06  1,61  3,05  0,11  0,08  0,38  0,35

Kundeneinlagen in % der Bilanzsumme  64,58  71,18  86,59  84,93  0,31  0,12  2,50  1,29

Bankengelder in % der Bilanzsumme  4,23  2,31  0,20  0,13  66,21  66,22  86,85  87,65

Gesamtverbindlichkeiten3) in % der Bilanzsumme  69,00  73,63  86,79  85,06  66,52  66,34  89,36  88,94

Kundeneinlagen in % der Kundenforderungen  86,38  112,10  107,82  98,52  0,32  0,12  2,54  1,38

Begebene Schuldverschreibungen in % der Bilanzsumme  0,18  0,13  0,00  0,00  0,00  0,00  0,00  0,00

Zur Ertragsrechnung 2009 2010 2009 2010 2009 2010 2009 2010

Anteil Zinsüberschuss am Rohertrag  73,46  76,29  70,54  71,90  121,28  118,94  86,53  90,69

Anteil Provisionsüberschuss am Rohertrag  26,54  23,71  29,46  28,10 - 21,28 - 18,94  13,47  9,31

Anteil Personalkosten am Zinsüberschuss  17,48  12,56  24,52  21,99  20,08  17,59  27,16  27,17

Anteil Verwaltungskosten am Zinsüberschuss  54,61  49,06  80,56  83,43  46,89  39,70  54,51  57,79

Zinsertrag in % des Zinsaufwands  184,27  211,40  513,88 1 038,64  243,71  356,69  247,70  277,43

Anteil Steuern am Gewinn vor Steuern  100,00  16,42  100,00  100,00  100,00  100,00  21,86  31,77

Anteil Risikovorsorge am Teilbetriebsergebnis  48,28  44,80  69,64  59,35  72,30  53,40  44,17  48,25

Anteil Eigenhandel am Betriebsergebnis  0,00  0,00  0,00  0,00  0,00  0,00  0,00  0,00

1) Kundenkreditvolumen in Prozent des Gesamtvolumens (Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten)
2) Schuldtitel undsoweiter, festverzinsliche Werte sowie Aktien und andere nicht festverzinsliche Werte
3) Bankengelder, Kundeneinlagen und verbriefte Verbindlichkeiten

Santander Consumer Bank AG, Targobank AG & Co. KGaA, Team­Bank AG, Credit­Plus Bank AG im Kennzahlenvergleich


